
Revier- und ]agdpraxis

Vieleroris ist bedauemswer
• terweise em erlieblicher

Rückgang heirnischer Wild
krëuter zu veneichnen, was
einer weiteren Veramwng
unserer ohnehin geschunde
nèn Landschaft gleichkommt.
Eine artenreiche Wildkraut
flora gilt zudern als ,,Apothe
ke” für iahlreiche Wildarten
und ist für deren Gesund
heiiszustand von entschei
dender Bedeutung. Dr. Ger
not Gijniher und Wildrneister
Günter Clauflen schildern
Wissenswedes rund um die
WildapoIheke”

D ie un Luufe der letzten
Juli [7eh nte e ngel rel ene

ra rm u ng der Vege t u tion hal

( grol3e Ve ri ncie to ngeii i iii
l Iucisiialt clcr Nut cii hervoige—
ruten. Ain seiiiiniiiistcn iwtiçif—

fcn siiid wolil die Eeldfluren
wo die Aekerviicikrititer als
Regie ii flora n n d som ii lK in k ti t—

renten der angeliau (en Kuit nr—
pil a nze ii ka ti iii inch t ge ciii iciet
werden. So sincl von den einst
1111cr 2(1(1 versehieclenen soge
iiannlen ,.Unkriutern” schon
eiliche ausgestorhen ocler so
sel (en geworden. clat3 sie kaum
noch in Eiseheintmg tieten.

,,Lücken” in der
Agrtirlaiidsdiaft

Wiehiige Gliecier der Kette
eng 01 i [ei 1 au der verk nü p [ter
1 .ehensgenici ischa [ten zwi—
selien P[lauizen tinci Tieren wcur—
den herausgerissen tinci hahen
in sveiten Gchieien der Agrai
ii icisch art gro 13e 1 iicke ii ii iii —

(cr1 assen. Es Fehien u nz(ih 1 gen
1 iise k (en clie ii nges(ai ii niten
\Vii tspflanzen titici dainit clie fOr

sie lehensnotwencligen spezifi—
seheii \Virkstoffe uncl organi

selien Vbi hicltmgen. Ohne clie

ciaraii[hin versehsvuncleiien

Seii iiiet terli uige, Kilfet, hen—

selneeken, Dl ti uien iliege,

Aineiseii tusw ist wiecierum die

lxistenz vieler VOgel, Kleinsiu—

ger tu ncl Reptihen geOihuclet
1 )ie Folgeii clieser Entwicklcing
si tid i nzvi schen IliilI ngl ich i,e—

kanii( , tiuicl dci eischueckeucle
R 0e iga iig vi al Rehh u liii, Fusa ii

nu ci \\!ach tel isi C ii cle u Ii iehcr

l3eweis Ii ieriii t. 111 gieichcni Ma—

(3e sincl acuch clie reinen ,,Vegela—

iier” nuiter den Wildticren be
troffen. l3esonclers der Feidhase
vermag clie Engpisse im
Asungsangebot auf t)auer nicht
ZO tiberhrticken.

Vom Landwirt oft mit

Argwohn betraclitet

FOr Sehalenwild, Hasen Wild
kaninchen uncl andere Pflan—
zeufresser sincl clie velfacI1

cicireh Krankheiten verursach
ten l3estariciscinbuBen auf einer

tieferen Störung begriindet. 1h-
nen fehien schiicht und einfach
clie lebenserhaltendeti Natur
iieilkiii[(c, clie ciie unz0hligen
K rititer des u rsprtingl ichen Le—
hensraumes in sich bergen, da
neben den Hatupt nthrstoffen

Kou len hyd ra te, Ei weiDe u tid
Fel te in allen Pflanzen groDe
Anteile spezieller Wirkstoffe
euithalten sinci, die sich im Kör—
per der Warmhlüter in tinter—
scliieclliclier Weise auswirken.
1) ie ‘Wi rkstof[komhi nationen
ciner Pflanze sincl insbesondere
au den Triehspitzen eingela—
gert. Sic enihalten tinter ande

rem folgende Substanzen: Es
senticlie AnlinostiLtren (z. 13.
Propionsitire, Brentsiti ie),
Tratitienzucker, ungeshttigle
Fettsauren, litherische 01e.
Spurenelemente. Phytohormo
iie. Enzyme, Vitamine tuncl Mi
neraisalze.

Nehen den erwihnten
Grundbausteinen giht es aber
auch eine Vielzahl ancleier
pflanzlicher WirkstofFe wie hei
spielsweise Lipidle, Glykosicle.
Alkaloide, Antibiotika, Gerh
stoffe, Harze usw. Aus human
medizitiischen Untersuchungen
ist bekanni, claB all cliese
Suhstanzen irn Körper ties
Warinbititers entsprechencle
Reaktionen auslösen, von der
Wirkung als (ödliches Gift hei
Uberciosierting bis zur wonder
tiaren Heilung von Krankheiten
bei richtiger Abrnessung hzw
Anwenclung. FOr das Wild gibi
es clieshezüglich selbst hei Gift
pflanzen keine Bedenken hin
sichtlich der Aufnahme. Aus
der ‘flibelle atif Seite 10/11 wircl
ersichtlich, claB jeclc Pflanze mit
ihren cingelagerten Substanzen
in der Lage ist, in klar abzugren

Wildpflanzen —

Heilende Krüfte der Natur
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7eii(le fleiciclic cii171iiicitcn.
Ictiachtet nian clie 1 Inra der

lictit gen Ktilttirlanclschat t. SO

kano iiiaii sich leiclit atisiecli—
ncn was clem tKiiicntratsclck—
til’ ier Rel i . den i ii asen oder den
ljiikr;iii t lichhahcrn unler dein
Fedeiwi cl schon se t t Iiie n ah—
gcht an der Müglichkcit der
,\ n Inaluuc von T lcilkrintern
uit entspi echend wirksmncn In

ii alt ssh ) tfcii Es ist in (1 ru 1 ide
also leicht erkhirlieh . da die
\‘icIerstinclshi1i igkeit vieler
t’ilcIartcn von 1uur zo Ji hr ah—
niniint tinci clie Anhilligkeit liii
IK r:iikhciten ztinetiiiicnd grnt3er
wiicl. l)ie Kokiidiose z. fl. . clie
sction lange hck:iniit ist , hislicr
aber iiieistcns als lun nilose

nkhcii ;niflrat, raflt liente iii

vielen Gehieten gane T lascnhe
sit7C daliin. Und So ist es un
( iriinde atich kein \‘iincler.
venn Ki aiiklieitcn wie Pseticlo—
t ci he rk ti lc ise der 1-1 asen . c1 agen —

tiii cl 1 )n i itiwu in ie rk run k ti ngcn

nncl aucli 1 aarlingshctalt hei
den Relien i mmci liinfigci test —

geslellt werden.
I)ahei liubcn wjssenscluiftli—

clie Untcrsuchungcii , die z. B.

Piot I)r. Ei itz I)eutschniann
selion vnr .Ti hrzehnten anhand
von I\iagen— tinci Kropfuntersti—
chungen dtircligeführt hal. klar
hc’wicscn . clal3 th e ah 1 der vom
Wild als /\Snng hevorzugten
Wiltlkrinter scitaus grölJer st,
als ge iii ciii liii a n genoni men
wi cl. micl cla[ viele Pflanzen
clahei sincl. clie in clei [anciwirt—
schi;ift mcli licntc noch nicht
gecltildct svcicleii.

Das PoeifliaI
schliimniert mi Boden

t )er truc ‘hcncl in der Land—
virtsclia tt nut dciii Ziel der Ëx—
t cnsiviertnig mcl Stillegung von
Ackcrthiclicn hield gtite £vIög
lichkcitcn fiir eincn \Mg zo

dick mi Nat iii. t Iiict die tiitsa—
clie. clati selbst von versehiedc—
ten der miss iselien sclten ge—
wni tIenen Wilctk rititer noch
ciii aiisrciclicndes Ikitcntial an
Sanicn im Boden schltnumert
macht clie S clie liii 0 tot cle
recli t cm t 1 cli. Es beda rf in den
neistcn lilIcn eigeni helm mii

eind konscc1ncnten Ausset
in ig cle r Ii is lie r geit Iie kb iii

[tnigsnmciliodcii . om lEh ren—
ii eis. Kaniillc . Klatsehmolin.
Koriihl tiiiic uncl andeic Wild—

la mi men wie der a o [ den Plan zo
rtilen . Line 0 rünhraclic, im
T Iert)st duim iiiit Vuiiitcrgctici—
dc wie Ruggen (111cr Wcizcn
cingesit ti ncl iii Folgejahr nicht
hewi rt set i a t tel kano sc hon in—
nerh;iihi kit r7cstcr Zcit zti ci—

mmciii 1 )tu aclo ftir Rchhiitmnci
tiiici t lascn werden. 1 )arühcr
lunaus giht es aher unch die
Mögl ichi kcit . alle zti r \‘riti—
gung stcliendcn Ehielmen wild—
t ierge ie clii cliii cli Ei n saaI en t
sprcchcndcr M isclinngcn her—
ztm ricli t en

Wisscnsclia [ti ich cl mchgc—
t ti Ii rt c IK op t — ti oct M agen tin t er—
such tin gen 1 ia Iie n crgcbcn , dali
hei iii Wi ldgc Cl ttgcl clie ciii iIi ri—
gen Ackcnviklkrftitcr hevor
ingt svcrclen. w’ihi end Rehwitct
tiiicl 1 lascmi ani licbsien clie
nmeli rjilnigcn t’ilcl— tnmcl 1-teil—
ki limiet annelinicn . I)ic hclicb—
testen einjllirigen Ackcrwild—

Ausgesöle Wlldkrüuler — em Weg
zurück zur Naur und zurn Wohie
des Wildes Foto: 0 Clauften

krluter des Wildgefliigels sind
Ackcrspöigel, Ackertlschel
kratit, Fcnchicl, Wcihier Gunse—
tui3, Gtiicr 1-Icinrich, 1—lohI—
zahn. Kninbtunic, 1._em
(Flachs). Wildcs Stiefmütter
chcn, \‘ogclkimötcricli, Vogel
mieme, Wilde Möhrc tmd Win—
den k nö te rich

tvlcliijlli iigc Wild— und [Telt—
krltitei, belicht hei Rehwild
tiiid T Iascn. sincl Echte Golciru—
te. (ilnscbltiincheii, Gcmcine
Akclei, Grotier AmpFcr, Hir
tciitlscliei. t lornklcc, .Iohian—
niskratit . Löwenzalmri, Mide—
sIti. Pctcrsilic, Raintarn, Rote
Lichtnclkc. Saueramp[cr,
Scha [ga rbe, Spitzwcgcrich und
Wei cle mm rösch en.

Ei iie a os Wi tct k rIot em oncl
StiBgriiscrmm hestchcnde Daucr—
gril ii t an cliii iscli di lig. clie i in

WILl) UNI) IIUND-Ver
stmchsievicr entwiekclt wurclc
tincl sich scit .Jahmcn hei Scha—
lensvilcl onci 1-lasen grolier Bc—
licht helt cr[icnt . enthllt fol—
gendlc Pllan7cii:

Kicearten:
4 % Gelbklee
5 % Horoschotenklec
5 % Inkarnatkice
4 % Rotkice
4 0/ Scliwcclenklcc
4 ¾ Weifiklee
4 % Wundklee
Graser:
2 % Kauhgras
4 % Weiclelgras
4 % Wiescnfuchsschwanz
4 ¾ Wicscnrispe

4 % Wicscnschtvingcl
8 % Walcistauderiroggen
Ileilkrauter:
2 % Anis
3 ¾ Bellis
5 % Fenchel
t Y0 HahnenfuB
4 ¾ I-Tirientlschcl
5 <Yo Kümmmiiiel (wild)
2.5 ¾ Löwenzahn
15 % Mölmre (Wilciform)
3 % Petersilic
8 0/ Piinpinclle
1 % Schafgarhe
1 ¾ Vogclmierc
1 0/) Wegerich

UstanW%
Gönnen Sie den Mücken keinen Stich!

lhr Trumpf st Stichfrei.

½

1 1
HIt Plagegeister für viele Stunden fern. 1%

Stichfrei erhalten 51e im Waffenfach
geschtt.

BALUSTOL-KLEVER %
D-8311 Aham
Telefon (08744) 8901
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Revîer- und ]agdpraxs

esenginster
(Cytisus scoparlus)

Brennesset
(Urtica diolca)

Brombeere
(Rubus fruticosüs)

hrenpreis fVeronic
officinalis)

Eichenarten
(Quercus spec.)
Fenchel (Foeniculum
vulgare)

Gnseblümchen
(Bëllis perensis)

Guter Heinrich (Chenoço
dium bonus henricu)
Heidekraut Besenhelde
(Calluna vulgaris)

Heidelbeere (Vaccinium
myrtillus)

Himbeere
(Rubus idaeus)

HirtentâchoI (Capsella
bursa pastoris)

Âtherisches ÖI, Harz, Gêtbstoff,
chleim, tnulln,
Vitamine: A1, B1, B2, t
Alkatoide (Sprtéin), F(avbnIystd,
Gerbstoff, Biherstoft, thor. 01,
Mineralsalz -

Acetylcholin, hoher ChlerophyIl-,4j:
Vitamiri-C-, Ëisengehalt, Gerbtôffèj.
Mineralsalze -

Gerbstoff, organische S&ureii k’...
(SaIkyl-, Oxat-, Zitronen-, Apfet-’’’
sâure)
Gërbstoff, Bitterstoff, Hai’±

ërbstoffe

Âtherlsches öi, Mineratsalze, .

Vitamine: A, B, C

Saporuln, therisches öt, chIèin-1
Bltterstoff, GerbsÜre, brgetilseIi ‘,
Uren
Sapohine, Minerals&ze (isen),
Vitamin C
Flavonglycoside, Gerbstött, AtbutIn,
EtidÖlin, organische SUten, darotih,
Strkê
Getbstoffe, Pektin, organ. Suren
(Zitrolien- und ApfeIsure),
Glykoside, Vltahiine: A, , C
Zitronens&re, Vitamln 0, Zucket,
Mineralsalze -

Chofln, Acetylcholln, Tyrmtrf,
ËIevongIykold, Gerbstofe,
Sâuren, Kallum
Kleselsâure, Gerbstofe 43iiIné

Flavonoide

Schielm- und Gerbstoffé, Inulin,
aItusdre, MineralsI’
Vitamine: A, , C, E, .

Gerbtoft, Pêktin
Âtherischs Öt mit Hypericlri1
Flavonoide, Getbstofffi, Feit, [îöIIM’

Âtherisches 01, ChamauIe
Flavonoide, Terpene Glykôd4
Rumarin, Fettsure ,

Alkaloide, Anthocyanë

Gerbtoffe, KohIenhydatV1Ii.
C, Oxalsure
Gerbstotfe, Glykôside Arthb
fnrbstotf ,

S6hlelmstofle, t’ektb
Uhgestllgte Fettsuret1, &ykâ1d,
Vltattiin F %“ .,

Iriulin, Xntho5ÇivÏté, âtFHIe,
Cholin, vItamIriÂ,

-S

Gerbs(otf
gIykoIde, MinëraIslzé
Schlelmstoffe, Anthcbyâne,
GerbIoffe

I9ebarsenkend, krampflÖsend,
tonisch, wurmtreibend

Btutdruckerhöhend, ef8veren-
gend, herzregulierend harntreibend

Adstringierend, blutbildend, blutreini
gënd, blutstulend, harntreibend,
rnilchtreibend
Adsttingierend, blutzuckersenkend,
blutreinigehd, harntreibend, tonisch,
wuridreirigend
Appetifanregend, blutrelnigend,
magenwirksam, MHchsekretion
l&dernd, wundhiIend
Adstringierend, antiseptisch,
tiebersenkend, tonisch
Rrampftösend, menstruation
regeind, Mitchsekretion und
Vettlauuhg fördernd, wurmtreibend
lutrelnlgend, entzündungs
hemftnd, harntreibend, tonisch,
wundheilend
Abfiihrend, blutreinigend

Adstringierend antiseptisch, harn
treibend

Adstringierend, antidiabefisch,
antiseptisch, blutstillend, gegen
Durchfall
Abführend, adstringierend, appetit
hregend, bIutiélr1gehd, monstrua
tionregeind, tonisch -

dstrihgtërënd, blutstillend, tonisch

Adstringierend, gegen Blutarmut,
mlneralzuführefld
eruNgônd kampftösend

-Blutreinigend, )e1cherid, sedativ
-. - .- -

Ablührend, adstdngierend,
bbhd, gegon Skorbut, tonisch
Adstrlngierend, antlseptlsch, harn
trelbend, sedtIi wundheilend,

- wurntreibend
Ântiseptisch, entzündungs
hëmmend, krampflösend, sedativ,

tönifl, ,erdutrnstördornd
ëgeh rônchIalerkrankungen,

‘kramNsend, sedativ
dtrlngierend gegen Durchfall,
lohlch,
Âbfûhrénd, adstringierend, blutreini
gend, erweichend, harntreibend
Abtührend, rweichend, harn
trêlbend, wurmireibend

- AbmhénU, bttlreinigend, Geiten
so1rettod f6t&rnd, hmtreibend,
menwtrkahi tdnlsch

- Adtringiérönd, harntreibend,
k[ampNösend, tonisch
Abtühtend, erweichend sedativ

Wïldkröutër und Wildverblllholzpflanzënt ihre nhaIts- und Wirkstoffe
und die davon auf den WnrmhWte tiujgehenden genschoften

Pflanze lnhait bzw Wirkstotte Wirkungeti ut Warmblrner

(Wissenschafti. Name) -. -

Gemeiner BeifuB
(Artemisia vulgaris)

Oben: Das Los der ilasen in
der heutigen Agrarlandschaft; das

-5 Fehien der ,,Keilkriiuter”
macht ihn krankheitsanfüllig
und trügf zum weiteren Absinken
seiner Besütze hei

, linten: Bereits kleinllüchige
s Wddkrautstreifen bieten Mummel

mann wiikommene Asungsab
wechslung end erhöhen seine

t Widerstandskraft

Hohlzahn, Acker
(Galeopsis tetrahit)
Hornklee
(Lotus cornidulalus)
Huflattich
(Tussilago farfara)
Hundsrose
(Rosa canina)
Johanniskraut
(Hypericum perforatum)

Kamille (Matricaria
chamomilla)

Klatschmohn
(Papaver rhoeO5)
Knöterich -

(Polygonum bitorta)
Kornblume - -

(Centaurea cyanus)
Lein (FIchs) +

(Linum usitatissihium)

Löwenzahn
(Taraxacum officinai)

MâdesüB - -

(Fïlipendula ulmaria)
(Malva silvestris)

Die Atiss:i:iticil lIci( mi
April his Ende +1 tini ( Aussaal—
mengc: 2 kg je 10(R) cliii). lId
clic—scr Miscliung st jechich dm—
a ti f 7u ach t cii. ci 0 der Bes (au d
nicht in liocli wiclist - lui zwei—
ten Jalit solilen dic lIiiclieii
niindcstctus cinnal geniOlit wet—
den. damit dit- Krdiiter tmci clie
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Möhre (Daucus carota)

Preiselbeere
(Vacclnium vitis-idaea)

Quecke
(Agropyrum repens)
Rainfarn
(Tanacetum vulgare)
Robini (Robinla
pseudoacecia)

Sauerampfer
(Rumex acetosa)

Schafgarbe (Achillea
millefolium)

Schwarzdorn, Schlehdorn
(Prunus spinosa)
Steinkle (Melilotus
officiriale)

tiefmütterchen
(Vlola tricolor)

Vogelknöterich
(Polygorium aviculare)
Vogelmiere
(Stellaria media)
Walderdbeere
(Fragaria vesca)
Wegerich-Arten
(Plantago spec.)
Weldenröschén
fEpilobiurn angustifolium)
Wegwatie
(Cichorlum Intybus)

Grol3er iesenknopf
(Sangusorbe officinale)
Wundklee
(Anthyllis vulnër&a)
Winde (Convolvulus
Mvensi)

Adstringierend (zusammenzie
hend): Verengt und zieht das Gewe
be, die Olutgeiâfle (Kapillaren) und
ihre öttnungen zusammen und ver
minderl die Absonderung der
Schleimheute. Adstringierende
Pflanzen wirken ott blutstillend und
können die Verstopfung Tördern.
Antiallergisch: Macht Slotte un
schâdtich, die beim Menschen Aller
gien hervorruten können.
Antianamisch: Bekâmptt die Blular
mut dutch Zufuhr von Vitamin S und
Mineralstotfen (Eisen), damit im Bluf
wieder eine genügend groBe ZahI von
rolen Blutkörperchen erzeugt werden
kann.

Atherisches Öl, Provitamin A,
Vitamine B1, B2, C, Pektin, Mineral
salze, Kohienhydrate
Organische Sâuren, Provitamfri A,
Vitamin C, Gerbstoffe, Glykoside

Schleimstoffe (Tritcin), Mineralsalze
viel KieseIsure, therisches Öl
Atherisches Öi, Bitterstoff, Lipide,
Inulin, Harz
Glykoside, âtherisches Öi (zahirel
che Verbindungen), Flavonoide
Gerbstoffe
Eisen, Gerbstoffe, KaIiumhydrÖ
genoxalat, OxaIsure, Vitamin 0

Âtherisches Ôi, Alkaloide, Glykoside,
organ. Sâuren, Phosphor, Kalium
Stickstoff
Gerbstoffe, Glykoside, Flavonoide,
Vitamin C
Cumarin, Glykoside, Flavonolde
Harz

Vitamin C, Mineralsalze, Kohien
hydrate, Fruchtsâure
Schleimstoffe, Kohienhydrate, Gorb
stoffe, Mineralsalze, Schwefe) -•

Gerbstoffe, Pektin, Schleimstoffe

itterstoffe, Intybin, Inulin,
Glykoside, Eiweifl, Kautschuk,
Mineralsalze, Vitamine
Gerbstoff Saponine, Pseudo
saponine, Flavonoide

Antiseptisch (keimtötend): Tötet die
Mikroben oder verhindert ihre Aus
breitung, so daB eine Ansteckung
vormieden wird. Trigt zur Desinfizie
rung der Wunde hei und ermögticht
die Reinigung gewisser Organe. Eu
kalyptus und Fichte wirken keimtö
tend in den Atemwegen.
Blutdruckerhöhend: Wirkt anre
gend und bewirkt ome Erhôhung des
Blutdrucks in den Arterien.
Blutdrucksenkend: Bewirkt eine
Senkung des arteriellen Bluthoch
drucks.
Blutreinigend: Reinigt das Blut, in
dem das Ausscheiden der Abfallslof
te aus dom Kôrper geförderl wird.
Diese Plianzen wirken auch wasser
treibend, abführend und schweiBtrei
bend.
Hâmolytisch: Greilt die roten Blut
körperchen an und kann eine Blutar
mut oder Geibsucht auslösen.
Hamostatisch: Fôrdert die Gerin
nung des Blules, also auch die Ver
narbung einer Wunde. Dies kann

Blutzuckersenkend, en btJrôhfalI,’ -

Milchsekretion fördernd, Mélisfrua- -

tion reguHerend
Adsfringièrend, appetitanregénd,
antldiabetisch, antiseptisch, blut
reinigend - -

Iutreinigend, erweichend,
‘.

harntreibend
Insektizid, wurmtreibend, VerdüUng
tôrdernd, Menstruation regullerend,
Ërweichend, galletrelbend, ,

krampflôsend tonisch -

Abführend blutreinigend, -.

maenwïrksam, gègen Skorbut -

verdauunsfördernd, Menstruatlön.
rêgulierend - -

Adstrinlerend antiseptich, btijttiI
end, krampflôeend, tonisch

Ab(ührend, dstringîerenU, blutrelni
gend, harntreibend tonisch “,-‘

Adstringlerend entzündungshem
menU, harntreibend, krampflösend, -.

sedativ
Abfdhrend, blutreinigend, fiebersen
kend, harntrelbend, krampflösend,
tonisch -,

Adstrinierend, blutstillend herntrei-
bend, sedativ, wundhiIend -

Harntreibend, hemmt Milchsekre- -

tion tonisch, wundheilend - . .

Adstringierend, beruhigend,blufrë
nigend, hamtreibend, tonisch -.

Adstringierend, blutreinigend, erweI
chend, harntrelberid, wundhellend
Adstringierend, erweichend, hrt’to- t
statisch, wundreinigend
Abführend, bIutrelniend ga1leti.
treibodd flebersehkend,
niagenwirksam, tonisch - ‘-

Adstrlnlerend, bIutstilIènd,mgen;
wlrkm verdauungsfördernö. ‘>
Adstrirtgiërend, btutrelnlgend,
krempflösrtd, undhei1on ‘

Abführend, llersekretbn födt

durch zusammenziehende (adstrin
gierende) Wirkung oder dutch Zufuhr
von gerinnungsfördernden Substan
zon, wie den Vitaminen. K + P, er
folgen.
Hepatisch: Hilft Leber und Galle bel
den Verdauungsfunktionen, vot allem
hei der Ausscheidung der Galle.
Milchsekretlonshemmend: Ver-
minded die Aussondemng von Mut
termich.
Milchtreibend: Fôrdert oder aktiviert
die Absonderung von Muttermilch.
Mineralsalzzutührend: Durch Zu
fuhr von Mineralsalzen und Spuren
elementen wird das Gleichgewicht
des Kôrpert an diesen Stoffen wie
derhergestelit.
Sedativ: Beruhigt und reguliert die
Nerventütigkeit.
Stimullerend (anregend): Regt die
Wachheitsfunktionen, die Tâtigkelt
der Nerven und GefBe an. Es gibf
Anregungsmittel fhr bestimmte Orga
ne, wie etwa den Verdauungstrakt
oder das Herz; wieder andere wirken

zentralanregend (analeptisch).
Tonlsch: Wirkt stârkend auf den Dr
ganismus und vertreibt die Müdigkeit.
Wassertreibend: Vollendet den Aus
scheidungsprozefl, indem das Blut
von Giftstoffen befreit wird. Emnige
wassertreibende Pflanzen schwem
men die Chlorsalze aus und werden
deshalb gegen Wassersucht (dde
me) angewandt, wieder andere erhö
hen einfach das Volumen des Urins.
Wurmtrelbend: Treibt die Würmer
aus der Darmregion aus. Je nach
Wurmart (z. B. Band-, Haken-, Ma
den- und Spulwürmer) gelangen ver
schiedene Pflanzen zur Anwendung.

Saponmne, Flavoglykoside, Salicyl
söure, Schleimstoffe, Gerbstoffe

Gerbstoff, Harz, ötherisches ÖI,
Schleim, Kieselsâure, Flavonoide
Mineralsalze, Kieselsâure, Kalium

Rasenflichen mit Klee einen
guten und zarten Austrieb briti
gen. Die fertige Mischung kann
bei der Fa. Brtino Nebelung,
Albersloher Weg, 4400 MOn
ster, bezogen werden.

Fast alle anderen Wildkriiu
tersarnen giht es ebenfalls als
Einzelsaaten irn fachhanclcl.

Samen von Wildpflanzcn lie—
tert auch in kleinen Mengen clie
fa. Conrad Appel GrnbH, Ah
teilung Wildpflanzensamen.
BismarckstraBe 59. 6100 Darm
stadt.

Gerbstoff, Saponine, FlavonÖid

Gèrbstoffe, Harz, Glykoside,
Mineralsalze

Medizinische Eigenschaften
der Pl lanzen

Antidiabetisch: Führt eine Senkung
des Blufzuckergehalfes herbei.
Antiinfektiös: Hilf t Infektionen be
krnpfen -

Antiparasitar: Töfet alle Parasifen
(Insekten, Milben, Würmer).

Das Rebhuhn — ouds seine Zukunft
ist in erheblichem Mafle en
eine artenreiche Wildkrautflora
gekoppelt Foto: G. Clauflen
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